Amtsblaft 


jur 


Lemberger Zeitung. 


e. März 1881. 


(257) 


Lizitazions-Kundmachung. 
Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
lekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Milttärjahren 
1861, 1862 und 1863 an den Militär- Arrarial- und zu Militär⸗ 
Zwecken gemietheten Gebäuden im Zölkiewer Genie⸗Direkzions⸗Filial⸗ 
ezirke, und zwar in den Stazionen Stryj und Bolechow, erforberlis 


(3) 


en Profeſſioniſten Arbeiten, als: Maurer-, Steinmeß:, Zimmer 
manns⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer-, Anſtreicher⸗, Spengler-, Kupferſchmied⸗, 
agner» und Binder Arbeiten, am 12. März 1861 in der Genie- 
Direkzions⸗Kanzlei zu Lemberg, Stadt, Wallgaſſe Nro. 891, die Lizi⸗ 
wiiens⸗Berbandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten vorgenommen werden 
ird. 
Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werdeu ſollen: 
. 1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfäbigkeit und Vermögens umſtände des 
fferenten verſehen und gehörig geftegelt fein; ferner den Anboth im 
Perzenten⸗Zuſchuße oder Nachlaß von den Grundpreis-Tarifen, ſowobl 
in Ziffern als Buckſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Vor- und Zunamen, das Datum fo wie die Angabe deſſen Wohnorts 
enthalten. 
2) Muß das ſelbe bis 11. März 1861 6 Uhr Nachmittags an 
die k. k. Genie⸗Direkzion übergeben werden. 
ferte werden durchhaus nicht berückſichtiget. 


3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 1 gür d die Sta- I 


zion Stryj 
und Bolechow 


f e kr. 


für die Erd», Maurer- und Steinmetz-Arbeiten. 0 7] 

„ „ Zimmermanne » Arbeiten . . Se 60 

e er  Urhgiten  —. aus a . 30 

„ „ ee nn 8 20 5 

„75 sreräirkeisen . .... us + a 5 

•„)) ährbeeen oe ee 5 0 

„ rſchmied⸗ Arbeiten „ ua ie 5 0 

„ „ Wagner und Binder Arbeiten 5 
Summe 200 . 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſtioniſten— 
Arbeiten der vorausgewieſenen Stazionen lauten, werden bevorzugt 
und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewieſenen 
Beträge enthalten. Dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann im baren Gelde, in 
Staaté⸗Obligazionen nach dem bö:fenmäßigen Kurſe, oder in fidejuſ⸗ 
ſoriſchen, von der k. k. Finanz-Prokuratur annehmbar erkannten Bürg⸗ 
ſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die in Barem erlegte Kau⸗ 
zton nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente ausge 
wechſelt werden. e 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ars 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerenten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. vn 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ber 
Offerent die Lizitazions- reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion, 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 5 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Cfferte 
um ein oder einige Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions Bedingungen, fo wie die Preistarife können bei 
der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. Februar 1861. 


Edikt. (8) 
Nro. 1770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt geralhenen oſtgaliziſchen Naturallte⸗ 
ferungsobligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Ostobusz Zöôl- 


7410 . 4 
kiewer Kreiſes No 0 dto 1 November 1829 zu 2% über 116 fl. 


11% xr aufgefordert, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dieſe Obligazion vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelbe für amoitiſirt erklart werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 23. Jänner 1861. 


(366) 


Später einlangende Of. 


Dziennik urzedowy 


CGaety Lwowskiej, 


EI #7 02 


2, Marea 1861. 


(390) Kundmachung. (3) 
Nr. 5731. Zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak- Unterver⸗ 
lags zu Prohobyez im Samborer Kreiſe wird eine öffentliche Kon— 
kurrenz-Verhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte biemit 
ausgeſchrieben. 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. November 
1859 bis letzten Oktober 1860 im Gelde 
an Tabak. . 55.812 fl. 


an Stempeln. . . 4.351 fl. „ 10 


„„ Zuſammen . . 60.163 fl. öſterr. Währ. 

Die bezüglichen, mit einem Angelde von 200 fl. belegten Offerte 
müſſen bis einſchließig 22. März 1861 bei der k. k. Finanz: Bezirkes 
Direkzion in Sambor überreicht werden. 

Die näheren Bedingungen können bei der bemerkten k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion oder hierorts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. Februar 1861. 

Ogloszenie. 

Nr. 5731. Do obsadzeuia glöwnej trafiki tytoniu w Drohohy- 
eu w eyrkule Samborskim, roapisuje sie niniejszem konkurencya 
przez podanie pisemnych oferté w. N 

Obröt wynosik W przeeiagu roku od dnia 1. listopada 1859 
do 31, pozdziernika 1860 przy iytoniu . . . . . 55.812 ah w. . 

przy stemplach ©... 4.351 zl. „ 


razem . . 60.163 21. w. a. 

Dotyezace oferty maja byd z dolaczeniem kwoty 200 lr. wal. 
austr. jako wadyum najdalej do dnia 22. marca 1861 wiacznie do 
c. k. obwodowej dyrekeyi finansow w Samhorze podane. 

‚Blizsze warunki mozna przejrzeC u wspomnionej c. k. obwo- 
dowej dyrekeyi finansow w Samborze albo tez u e. k. dyrekeyi 
krajowej finansow we Lwowie. 

Od ec. k. krajowej dyrekcyi' finansow. 

Lwow, dnia 23. lutego 1861. 

E. dier 4 (3) 
8 Nr. 18773. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Petronella de Gagatnickie verehelichten Grors und 
Elisabeth Gagatnicka Namens der minderjährigen Ludovika und Josef 
Gagatnickie, bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten des im bes 
ſtandenen Bochniaer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 67. pag. 
387. vorkommenden Gutes Sawa, behufs der Zuweiſung des laut Zu⸗ 
ſchrift der Krakauer Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Kommiſſion vom 
14. April 1856 3. 1444 für obiges Gut Sawa bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3725 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längstens bis zum 2. Mai 
1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und ler 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung fowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in fomeit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Nambaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Neis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

8 Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 

nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. N 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 15. Jänner 1861. 


öſterr. Währ. 


(396) 
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(388) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 983. C. k. sad obwodowy Tarnopolski pp. Alojzego Du- 
bik Jaworskiego, Andrzeja Jaworskiego, Michala Jaworskiego. Grze- 
gorza Jaworskiego, Jana Jaworskiego, Terese 2 Jaworskich Turzan- 
ske, Jana Andykowskiego i mase Andrzeja Jaworskiego, wszystkich 
2 pobytu niewiadomych, a w razie tychze smierei, ich rôwniez 
2 imienia, pobytu i zycia niewiadomych spadkobiereöw niniejszem 
uwiadamia, iz p. Hieronim Btazowski przeeiw nim pozwem 2 dnia 
16. lutego 1861 do 1.983 wniesionym, sprawe o wykreslenie ze afanıı 
ezynnego ezesci dobr Panowiec zielonych, Raczynszezynna zwanej, 
pozycyi Dom. 123. pag. 91., 92. i 93. n. 8., 9., 10., 11. 12. i 14. 
haer., tudziez pozycyi stanu dluznego Dom. 123. pag. 93. n. 15. 
on. wytoczyl, w skutek ktörego pozwu dzien sadowy do rozprawy 
na 21. maja 1861 o godzinie 10tej przed poludniem ustanowionym 
zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie pana adwokata Dra. Delinowskiego, 
zastepca tego za8 pan adwokat Pr. Zywicki niebezpieczenstwem na 
koszta tychze pozwanyeh ustanowiony zostal, 2 klürym spor w- 
mieniony wedlug ustaw sadowego postepowanja przeprowadzony 
bedaie. 
Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych,, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obrenie 
praw swoich stuzace, wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku ebronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, duia 18. lutego 1861. 


(394) Edikt. (3 

Nro. 17022. Vom Czernowitzer k. k. Landesgtrichte werden in 
Folge Anſuchens der Frau Eufrosine Pantasy, als Bezugsberechtigte 
des in der Bukowina liegenden, nun auf Anton Lukasiewiez intabus 
lirten Gutsantheils von Mossorowka, Behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 
7ten Juni 1858 Zahl 482 für den obigen Gutsantheil ermittelten 
Urbarlal⸗Entſchädigungskapitals pr. 4619 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, 
als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſte⸗ 
henden Bezugsrechtes auf das Entſchädigungskapital Anſprüche zu er⸗ 
heben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Mai 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn- 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legalifitte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
1 2 dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht» 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an« 
geſehen werden. u 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. * 

Der die Anmeldungsfrift Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapftal aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde 
ausgefolgt werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſe Bezugsberechtigte geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 8. Februar 1861. 


Kundmachung. (3) 
Ueber die mit Ausſchluß eines jeden mündlichen Anbothes, blos 
im Offertwege zu verpachtende Marketenderei in den Thürmen, Defen⸗ 
ſions⸗Kaſerne und Unterkunftsgebäude der hieſigen Zitadelle, wird Frei- 
tag den 8. März 1861 wegen neuerlicher Ueberlaſſung des in dem ge: 
nannten Gebäude beſtehenden Marketendereigeſchäftes, vom 1. April 
1861 an, in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungs⸗Kanzlei (in der Wall⸗ 
gaſſe im Mikolas'ſchen Haufe Nro. 891 %, ebene Erde) eine Offerts⸗ 


(387) 


Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Zu dieſem Behufe haben die Unternehmungsluſtigen die ſchrift— 
lichen Offerte mit einer 36 kr. Stempelmarke verfaßt, und von Außen 
mit der Aufſchrift „Offert zur Uebernahme der Marketenderei in den 
Thürmen, dann der Defenfions » Kaferne auf der Zitadelle” verſehen, 
bis laͤngſtens 9 ¾ Uhr an dem vorbenannten Tage in der gedachten 
Kanzlei in nachfolgender Form einzubringen: 

Der f rk: : 

Ich Endesgeſertigter mache mich verbindlich „das laut Kundmar 
chung vom 10. Februar 1861 ausgebothene Masstenderei⸗Geſchäft 
in den Thürmen, dann der Defenſions-Kaſerne der hieſigen Zitadelle 
um den jährlichen Miethzins von fl. kr., Sage: 

Gulden Kreuzer zu übernehmen, und erlege das meinem Offert— 
Antrage entſprechende Vadium in ; kr., Sage: 

Gulden Kreuzer, nebſt Empfangsſchein und Gegenſchein in einem 
zweiten Kouvert gegen ſogleiche Beſtätigung bei. 

Schließe ferner die nach der Kundmachung abverlangten orts⸗ 
obrigkeitlichen Zeugutſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme die' 
ſer Marketenderei bezüglichen Bedingniſſe eingeſehen, und ihrem vollen 
Inhalte nach geleſen und wohlverſtanden zu haben, daher ich mich zu 
allem und jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall, alt 
ich Unternehmer werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

N. N. am ten März 1861. 

* N. N. 
wohnhaft zu N. sub N. 

Der Pächter iſt vor Allem verpflichtet, die Militär-Mannſchaft 
mit unperfälſchten, nahrhaften und gefunden Eßwaaren und Getränken 
zu möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen, die Maß Bier um Einen 
Kreuzer wohlfeiler auszuſchänken, als, dieß in den Wirthshäuſern und 
Bierſchänken der Stadt Lemberg geſchieht, und die ungeſchloſſene Be 
leuchtung aus Eigenem zu beſorgen, weiters die feſtgeſetzte Zahl der 
birkenen Kehrbeſen, ingleichen das erforderliche Quantum an Hadern, 
Stroh und Sand zur Zimmerreinigung ohne Entgeld an die Truppe 
zu verabfolgen, ſo wie auch die Beſeitigung des Kehrichts aus dem 
Gebäude auf eigene Koſten zu bewirken. 

Zum Betriebe der Marketenderei werden dem Pächter auf der 
Zitadelle 1 Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer und 1 Keller eingeräumt 
und hiefür ein entſprechender Jahreszins beanſprucht; das zu erlegende 
Vadium beſteht in 10% des dreifachen Betrages von dem angebothe— 
nen jährlichen Mietbzinſe, welches, fo wie das ortsobrigkeitliche Zeug’ 
niß über feine Unternehmungsfähigkeit, Rechtlichkeit und tadelloſe Kon’ 
duite der Offerte beizuſchließen iſt. 

Alle näheren Bedingungen können von Heute an täglich zu den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der obgenannten Kanzlei eingefehen werden. 

Lemberg, am 10. Februar 1861. 


(393) Edi (3) 

Nro. 17025. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Basil v. Zotta, faktiſchen Beſitzers und Br 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsanthekles von 
Schubranetz, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Buko- 
winaer k. k. Grund- Entlaſtungs-Kommiſſion vom 25. Februar 1858 
Zahl 90 für das obige Gut ermittelten Urbarial » Entfhärigunget » Ka 
pitals pr. 6488 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypo 
thekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, 
welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das 
Entſchädigungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. April 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeives allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypetbekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtewirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfcheis 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 


* 


27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 
Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 


auf jene Perſonen, welche das obige Grund ⸗Entlaſtungs Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht 
Kapftalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne 


liche Folge, daß dieſer 
weiters würde ausgefolgt werden, und den Pratendenten vorbehalten 
faktiſchen Weſitzer geltend 


bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die 
zu machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Ezernowitz. am 24. Jänner 1861. 


(497) E >» (GP (2) 
Nr. 7672. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge— 


richte wird der Catharina Zapf mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Chaim Aren Kleinmann sub praes. 19. 
Februar 1861 z. Z. 7672 und 7801 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Reſtwechſelſumme pr. 75 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung nach Wechſel⸗ 
recht auf den 21. März 1861 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. 
Tarnaw'ecki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Jablonowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 21. Februar 1861. 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 10327. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem 2 miejsca pobytu niewiadomych Dawida Klanga i Jakuba 
Reinesa, Ze w skutek podania pana Hipolita Czajkowskiego nehwala 
» dnia 30. stycznia 1860 do I, 10327 zapadla, termin do wywodu 
rzeezywistoßei i pierwszenstwa wierzytelnosei na 24 op ch w de- 
pozycie 4900 zir. m. k. listami zastan nemi, 1483 lr. 53 kr. m. k. 
w ksiazeczkach kasy 08Z2czeduosci, 900 zr. m. k. obligacyami in- 
demnizacyjnemi, 5 lr. 35 kr. gutöwka, 1500 Ir. i 1650 zb m. k. 
obligaeyami indemnizucyjnemi za oktawe winkulonanemi, tudziez w 
celu ustanowienia porzadku w ktörym wierzyciele 2 tych funduszdw 
zaspokojenie eltzynac maſa, na dzien 15. marea 1861 0 godzinie 
Zeiej po poludniu wyznaczonym zostat, A poniewaz miejsce pobytu 
pozwanych wiadomem nie jest. przeto ustanowik c. k. sad im na 
ich koszt i strate adw. Regera, miaunjge jego zastepca adw. Zezulke 
obronca 2 urzedu, ktörym rozprawa rozpoczeta podſug ustawy 
sado wej dla Galicyi przepisanej dalej teczyé sie bedzie. Wzywa 
sie zatem pozwanyeh, azeby na wyznaczonym terminie albo sami 
staneli, albo potrzebne srodki prawne ustanowionemu obroncy wre 
ezyli, lub tez innege ohronce sobie obrali i tego sadowi wskazali , 
w przeeiwnym bowiem razie wyniknad mogace zle skutki sami so- 
bie przypisad beda musieli. 
Przemysl, dnia 80. siyeznia 1861. 


Russen hie ur. 8. (3) 

Nr 40. Zur Befepung der bei dem k. k. Bezirksamte in Say- 
busch (Zywiec) Krakauer Kreiſes mit dem Jahresgehalte von 420 
Gulden öſterr. Wahr. in Erledigung gekommenen Altuarsſtelle wird 
hiemit der Konkurs eröffnet. 5 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
bis 20. März 1861 bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 19. Februar 1861. 


(392) 


(389) 


At (3) 
Nr. 20. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird Ber 
kannt gemacht, es ſei Julius Konia zu Czernowitz mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in welcher er feinem Sohne 
Gustav Konia ein Legat zugedacht hat. f 
Da dem Gerichte der Aufenthalt desſelben unbekannt ift, fo wird 
derſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 


(391) 


— —ͤ „ 


. — 


M. Jollup, 


Mühlenbaumeiſter in Brünn, große Neugaſſe Nr. 73, 
empfiehlt ſich den Herren P. T. Mühlenbeſitzern unter Garantie zu 
allen Bauten und Einrichtungen von Dampf- und Kunſtmühlen der 
neueſten und beſten Conſtruction, insbeſondere auch eine neue verbeſſerte 
Weizen ⸗Schöllmaſchine, welche auch zugleich als Gerſtenrollmaſchine 


— — 


bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und den für ihn aufgeſtellten Kurator Advokaten Kochanowski abge⸗ 
handelt werden würde. 


Czernowilz, am 29. Dezember 1860. 


375) E diet. (3) 

Nro. 48388. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Beile Itte Zeller, 
Hauseigenthumerkn ro, 197 %, wider die dem Leben und Wonorte 
nach unbekannten Erben des Wilhelm Müller und die dem Leben und 
Wobnorte noch unbekannten Anna Müller, Johann Schulz und Venzel 
Lintner, Vinzenz und Sofie Eheleute Laskowskie, Johann Horucki 
und Balbina Horucka, wegen Löſchung von den Realitäten Nro. 
197% und 59% der dom, 10 pag. 0. m. 47%. Und dot 45. 
pag. 91. v. 3. on. intabulirten Summe 1400 fl. KM. nebſt den 
darauf haftenden Afterlaſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 20. März 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes? und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Rodakow- 
ski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgefhriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſet Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtelllen Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Lemberg, den 16. Jänner 1861. 

— 2 ů — —?;ñqũ à 
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Spis 0söb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nusiepujacych zameldowanych. 


N O4 16. do 21. lutego 1861. 
Gilnreiner Jan, e. k. wice-buchhalter, 59 l. m., na sparalizowanie. 
Wiszniowski F raneiszek, rz. kat. proboszez, 62 1 m., na raka w Zoladku, 
Lauer Babela, ulrzymujaca konwikt, 51 l. m., na sparalizowanie pluc, 
Thalian Wilhelmina, malzonka urzednika, 40 l. m., na suchoty. 
Baran Grzegorz, wozny uniwersytelu, 62 I m., na suchoty. 
Jakuhowiez Katarzyna, prywatyzujaca, 70 J. m., na sparalizowaniee 
Dorosz Pawel. wyrobnik, 48 J. m. na sparaliäowanie plue, 
Dabrowiecka Klara, wyrobniea, 58 J. in., na konsuncye, 
Filezynski Jan, ubogi, 57 J. m., na sparälizowanie plue. 
Koperyusku Agnieszka, uboga, 31 J. m „ na niemoe. 
Kolt Joachim, dozorea wienni, 61 I. m., na wodng puchline. 
Lipinski Jan, wyrobnik, 61 I. m., na zapalenie pluc g 
Klimasiewiez Rozalia, wyrobnica, 23 l. m., na zapalenie pluc. 
Sawicka Julianna, wyrobnica, 24 l. m., na febre pologowa. 
Kubak Agata, dto. 49 J. m., na wodna pauchline, 
Zelichowska Elonora, die. 34 J. m., na sucholy. i 
Domaradzki Jözef, wyrobnik, 30 l. m., na wade w seren. 
Janiszewski Pawel, dio. 62 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Tokarz Marya, wyrobnica, 36 | in., na wodna puchline. 
Lozinski Antoni, wyrobnik, 57 r. m., na zapalenie pluc. 
Lysowska Franciszka, wyrobnica, 67 J. m., na suchoty. 
Kowalski Jan, wyrobnik, 58 I. m., na suchoty. 
Zielinska Marya, wyrobnica. 50 J. m, na sucholy. 
Demitrow Katarzyna, wyrobniea, 50 J. m., na sparaliäcwanie pluc, 
Saul Michal, dzideie wyrobnika, 3 m. m., na biegunke. 
Szmigielska Katarzyna, dzieeie chalupnika, 3 m. m, na konsumceye. 
Finiewiez Katarzyna, dzieeie szewen, 1½ r. m., na biegunke. 
Prokopowiez Bazyli, dzieeie wyrobnika, 1 m. m, z braku si! zywotnych, 


Harwanko Antonina, dio. 9 m. m., na konsumeye. 
Lichaez Antoni, dto. Im. m, na koklusz. 
Magierow Agafa, dto. 6 m. m., na konsumeye. 
lezerowski Karol, dio 3 m. m., dio. 


Szyllagy Walenty, szer. 2 37. pulku piech,, 24 | m., na suchoty, 
Bogucki Mikolaj, szer. z 55. dto. 21 J. n, na wodna puchline. 
Kalma Gabryel, szer 2 51. dto. 24 I. m, dto. 
Szygalla Grzegorz, inwalid, 48 l. m., na suchoty, 

Bik Theme, zona machlerza, 58 J. m, na suchoty. 

Hauslust Rude Zirl, zona machlerza, 68 I. m., na wodna puchline. 
Stark Menkes, ubogi, 30 l. m, na eierpienie môzgu. a 
Walles More, uboga, 78 I. m., na sparaliäowanie pluc. 

Hober Gittel, uboga, 64 I. m., na suchofy, 

Blass Lea, wdowa po machlerzu, 90 I. m., ze starosei. 

Barg Leiser, ubogi, 78 I. m., ze starosei. 

Aksen Berl, dziecie tandyeiarza, 1 r. m., na konsumeye. 

Grün Dawid, dziceie szewea, 6 m. m., na biegunke. 

Menkes Chane, dziecię kupezyka, 10 dni m., z braku sil zywolnz eh. 
Fischle Hexsch, dzsoie handlarza, 8 dni m., to. 

Bedank Gillel, dzideie draznika, 1% r. m., na wWodna puchliug. 
Krieger Leib, dio, Il m. m., na konsuncye, 

Papir Sara, dziecie machlerza, 4 I. m, na angine. : 

Rosenthal Aron, dzideie nauezyciela, 12 dni m., na kurcze, 
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Doniesienia prywatne. 


verwendet werden kann, wodurch die Conecurrenz bedeutend erleich- 
tert wird, fo auch die zweckmäßigſten Einrichtungen für Frucht und 
Gries zu den möglichſt billigſten Pretfen, (307-4) 
ee ee ee EEE 
Vom Bandwurm heil schmerz- u. 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. MIO Wien, Jagerzei 528. 
Näheres briefheh. Arznei mit Reglement versendbar. 


en 
- IT 


— — 


=68 


ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen: 

krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 

niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nerrenkrankheilen ꝛc. mit 

anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anwetſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (149—6) 


Seidlitz Ai 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Parifer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pas 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verfiegelien Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Diefe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſlen 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſiritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtatigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem einz 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apolheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt j 


K. K. öfterr. priv und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


0 Ay a 1 
Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp: 
practiſchem Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 

Preis 2 fl. 40 kr. öst. Währ. 

Da dieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzuglichſten 
Conſervirungsmittel fowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette 
Gegenſtand von hohen und höchſlen Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 
Perfönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſung gänzlich üͤberhoben. 


Zahnplomb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
12 85 Preis 2 fl. 10 Mkr. 
K. k. a. pr. Anatherin-Bahnpaſta. 
8 Preis 1 fl. 22 Nkr. 
Uegetahiſiſches Zahnpulver. 
Preis 63 Nkr. aa Dr 


> Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, 
Laneri, Bierzecki und Tomanel Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. F. Klein, 


Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Mike- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 


kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rozasski u. Ign. 


5 5 u . 9 — 5 Bonifacius Stiller, II. Hofmann. — Biala: Sehaffran. — Bielitz: Stanko Apoth. 
Sehnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- — Bochnia: Folten — Brody: Deckert Apoth. — Brzezan: Zminkowski Apoth. 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. und Fadenhecht — Buezaez: J. Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Zacha- 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, riasjewicz und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: A. Muzyhiski. 
Limunow: A. Müller, Wakow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- u ee e W Fu BER, Mg. Er ee 
schitz, Neu-Sundec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, | delsehka 1 Sohn. e ob e e ee 

„ 5 1 E a u. Sohn. 40 : Jani; i Apoth. — Prelaue: J. Winternitz. 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemysl: F. Gaidetschka & | — Putnok: Szepees Wrvtb. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Nla- 
Sohn, Podgorze:S.Schlesinger, Audautz: Resch, Sambor: Kriegs- | recki. 1 nzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sambor: A. Rosenhein u. Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E. Botezat, Stunistawow: S 5 Fi ene oh un n 8 = Str: 

8 N rt — Tarnopol: A. 0 z und G. Latinek. — Tarnow: J. Jah 
Tomanck Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, 1 und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski. — Zioezow: Gollwald. 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszczyk: J. Ko- (117-4) 


drebski & Comp, 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


1 
Kapitalien 
zur Ausſtattung von Töchtern und um die Tare zur Befreiung der Militärpflichtigkeit von Söhnen 
beſtreiten zu können, 


erhält man bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


mittelſt mäßiger jährlicher Veiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, und unter ſolgenden 
Begünſtig ungen: 
Daß, wenn die Perſon, welcher das Kapital gewidmet war, vor der zur Zahlung feſtgeſetzten Zeit ſtirbt, die dafür gezahlten Prämien von der 
Geſellſchaſt zurückerſtattet werden;. 4 
daß, wenn mit der Entrichtung der bedungenen jährlichen Prämien aufgehört wird, die Geſellſchaft das den ſchon eingezahlten Prämien ver- 
hältnißmäßige Kapital bezahlt; n 
daß fie die Zahlung desfelben vollſtändig leiſtet, wenn das Aufhören der jährlichen Prämienzahlungen durch den Tod des Vaters oder des 
Wohlthäters herbeigeführt wird, welcher es übernommen hatte, fie zu entrichten. 
Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Bilanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
N Sie bezahlte ſchon für ſolchergeſtalt, wie oben, verſicherte Kapitalien circa Eine halbe Million Gulden, indem ſie monatlich das 
Verzeichniß dieſer Zahlungen veröffentlicht. 8 fi atlich da 
Weitere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwig ⸗Straße Nr. 132 ½ 2. Stock ertheilt — 
durch den General-Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2308-9) J. B. Goldmann. 


Swiece stolowe i vospodarskie 
podwöjnie vezyszezone 1 blichowane, 
Ole) rzepakowy rafinowany, 
i mydio suche oszczedne 
2 fabryk 
ann HKieina, 


po cenach najmwierniejszych, w bandlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749 —9— 24) 


